
geklagt waren. Seinen Anga-
ben zufolge hatte er seine Stief-
tochter in den Jahren 2008 bis
2014 mehr als 140-mal miss-
braucht. Das Gericht konnte in
seinemUrteil aber nur die Fälle
berücksichtigen, die in der An-
klage aufgeführt waren. In
einem der insgesamt elf Fälle
wurde das Verfahren einge-
stellt,weil sichdieheute17Jah-
re alte Stieftochter nicht mehr
an diese Tat erinnern konnte.

Abwesenheit
der Mutter ausgenutzt
Bei dem ersten sexuellen Miss-
brauch war sie acht Jahre alt
gewesen. Der Angeklagte ha-
be die Situation ausgenutzt,
wenn seine Ehefrau nicht zu-
hausewar,sagtederVorsitzen-
de Richter Michael Kalde. Die
Stieftochter,die indemProzess
alsNebenklägerin auftrat, war
sechs Jahre langdensexuellen
Übergriffen ausgesetzt gewe-
sen. ImAlter von 13 Jahrenha-

besiedanndenMutgefunden,
sich dagegen aufzulehnen,
sagte der Richter. Der Ange-
klagte habe ihr daraufhin an-
gedroht, dass etwas Schlim-
mes passieren würde. Um sei-
nen Übergriffen zu entkom-
men, zogsie schließlichzuhau-
seausundkamineinerbetreu-
ten Wohngruppe unter. Nach-
dem sie dem Missbrauchsum-
feldentkommenwar,vertraute
siesichzunächst ihrerKlassen-
lehrerin an und erzählte auch
ihrerMutter von denÜbergrif-
fen des Stiefvaters. Schließlich
entschloss sie sich dazu, zur
Polizei zu gehenundStrafanzei-
ge zu erstatten.

Folgen für
Mädchen schwerwiegend
Das Gericht war überzeugt,
dass sich alles so zugetragen
hatte, wie es die Stieftochter
geschildert hatte. Dabei konn-
te es sich auch auf ein psycho-
logisches Gutachten stützen,
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fahrens äußern.“ Die Kollegen der
anderen Fraktionen hielten indes
wenig von dieser Eingabe.

„Die Messe ist längst gelesen“,
erklärte Andrea Obergöker (Grü-
ne). Die Umgehungsstraße komme,
dass stehe seit einigen Jahren fest.
Ähnlich argumentierte auchGregor
Motzer (SPD). Diesmal gehe es um
eine fachlicheStellungnahme,nicht
umdieEntscheidungfürodergegen
eineUmgehungsstraße. Und er füg-
te an, dass die Sozialdemokraten
diese Straße haben wollten. „Die
Duderstädter Genossen haben
deutliche Signale gegeben.“

Über zwei Sätze
getrennt abstimmen
„DieDuderstädter CDUwill das vo-
rantreiben“, sagte Susanne
Mackensen-Eder. Und Ingrid Rüh-
ling (Freie Wähler im Landkreis
Göttingen)ergänzte: „DieEntschei-
dung ist getroffen.“Dasmüssenicht
immer wieder hinterfragt werden.
Die Ausschussmitglieder einigten
sich schließlich darauf, über die

zwei Sätze desAntrags getrennt ab-
zustimmen. Immerhin drei Aus-
schussmitglieder stimmten dafür,
dass der Landkreis den Bau der
Straße inder geplantenFormableh-
ne, nicht genug für eine positive
Entscheidung. Nur eine Ja-Stimme
bei einer Enthaltung gab es für den
Antrag, dass der Landkreis sich
auch entsprechend äußern solle.

Tatsächlich handelte es sich bei
dem Tagesordnungspunkt um ein
ergänzendes Planfeststellungsver-
fahren, das die Niedersächsische
Landesbehörde für Straßenbau und
Verkehr durchgeführt hatte. Not-
wendig sei dies aufgrund von Stel-
lungnahmen geworden. Dabei ging
es um Verkehrsuntersuchungen,
Schallschutz und Schadstoffunter-
suchungen. Rücksicht müsse auch
auf Haselmaus und Rotmilan ge-
nommenwerden. FürdenLandkreis
berichtete Kreisrätin Christel Wem-
heuer, dass die Naturschutzbehörde
denMaßnahmen zustimme.

Ein weiteres Thema der Aus-
schusssitzung war die energetische

Fassaden- undFenstersanierung an
der Oberschule Herzberg. Hartmut
Becker, Fachbereichsleiter Gebäu-
demanagement, erläuterte, dass die
Sanierung noch nicht beendet sei.
Vor allem aber würde der für die
Arbeiten berechnete Betrag von
969700 Euro nicht ausreichen.
Durch unerwartete Schäden an der
Bausubstanz seiendieArbeiten teu-
rergeworden,dieFertigstellungha-
be sich – auch wegen des Wetters –
verzögert. Es fehlten 175000 Euro,
die nicht über das Kommunalinves-
titionsprogramm (KIP) finanziert
werden könnten.

Aus Eigenmitteln des
Landkreises finanzieren
Das Geld soll jetzt durch eine Re-
duzierung der Fassadensanierung
der Realschule auf dem Rödder-
berg in Osterode bereitgestellt
werden, erläuterte Becker. Diese
Arbeiten allerdings müssten dann
spätrer ausgeführt und dann aus
Eigenmitteln des Landkreises fi-
nanziert werden.

Mehrheit für die neue Straße
Ein Ausschuss des Landkreises hat sich mit der Ortsumgehung Duderstadt befasst

Göttingen/Duderstadt.Mit dem er-
gänzenden Planfeststellungsver-
fahren zu einemAbschnitt derOrts-
umgehung Duderstadt hat sich der
Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr,
Bauen, Planen und Energie des
Landkreises in seiner Sitzung am
Montag befasst. Die Gruppe Die
Linke, Piraten und Partei hatte dazu
einen Antrag eingebracht – der zü-
gig abgeschmettert wurde.

Die Gruppe hatte einen Be-
schlussvorschlag eingereicht, der
sich gegen den Bau der Umge-
hungsstraße richtete. Die Idee der
Mitglieder: Der Fachausschuss mö-
ge empfehlen und der Kreisaus-
schussmöge beschließen, „dass der
Landkreis Göttingen den Bau der
Umgehungsstraße um Duderstadt
im Rahmen der Bundesstraße 247
von Tiftlingerode bis zur Landes-
grenze Thüringen in der geplanten
Form ablehnt. Im vorgenannten
Sinn wird der Landkreis sich im
Rahmen des Planfeststellungsver-

Von Peter Krüger-Lenz

Göttingen/Uslar. Weil er mehr-
fach seine Stieftochter miss-
braucht hat, muss ein 45-jähri-
ger Mann aus Uslar (Kreis
Northeim) für dreieinhalb Jah-
re ins Gefängnis. Das hat am
Montag das Landgericht Göt-
tingen entschieden. Die Kam-
mer befand den Angeklagten
dessexuellenMissbrauchsvon
Kindern und Schutzbefohle-
neninzehnFällenfürschuldig.
Der 45-Jährige hatte in dem
seit November laufenden Pro-
zess zunächst alle Vorwürfe
abgestritten, dann aber einen
überraschenden Sinneswan-
del vollzogen. Nachdem das
Gericht die Beweisaufnahme
geschlossen hatte und die ers-
ten Plädoyers gehalten wor-
den waren, entschloss er sich
dazu, doch noch ein Geständ-
nis abzulegen.

Der Angeklagte gestand so-
gar sehr viel mehr Taten als an-

Von Heidi Niemann

Gericht verurteilt Stiefvater zu
dreieinhalb Jahren Haft

45-Jähriger soll Stieftochter mehrere Jahre lang mehr als 140-mal missbraucht haben

das die Angaben der Zeugin
als erlebnisbasiert einstufte.
Die FolgenderMissbrauchsta-
ten seien sehr schwerwiegend,
sagte derVorsitzender Richter.
Die 17-Jährige sei seelisch
starkbelastet, imvergangenen
Sommerhabe sie einenSuizid-
versuch unternommen. Sie sei
zeitweilig in einer psychiatri-
schen Klinik gewesen und ste-
he unter ständiger psychologi-
scher Betreuung.

Planvolles
Vorgehen

Nach Ansicht der Kammer ist
der bislang unbestrafte Ange-
klagte planvoll und mit krimi-
neller Energie vorgegangen.
Sein Geständnis könne zwar
zu seinen Gunsten gewertet
werden, allerdings nur in
einem geringen Umfang. Hät-
te sich der 45-Jährige schon
früher dazu durchgerungen,
hätte sich dies deutlicher straf-
mildernd auswirken können.

Wettbüro in
Osterode

überfallen
Osterode.Einbewaffneterundmas-
kierter Räuber hat am Sonntag
gegen21.20UhrdasWettbüroander
Straße Rollberg überfallen. Der Un-
bekannte erbeutet mehrere tausend
Euro Bargeld, wie die Polizei mitteil-
te.Menschenwurden bei demÜber-
fall nicht verletzt.

Weil die Geschäftsräume bereits
geschlossenwaren, klopftederTäter
an die Eingangstür. Nachdem ein 19
Jahre alter Angestellter die Tür ge-
öffnet hatte, wurde er von demMas-
kiertenmit einer zumindest echtwir-
kenden Schusswaffe bedroht und
zur Herausgabe von Bargeld aufge-
fordert. Nachdem der Räuber das
Geldbekommenhatte, floher zuFuß
in Richtung der Brauhausstraße. Der
Angestellte des Wettbüros verstän-
digte die Polizei, die umgehend mit
mehreren Streifenwagen nach dem
Flüchtenden fahndete. Er wird, als
170 bis 175 Zentimeter groß be-
schrieben. Er war dunkel gekleidet
und sprach mit südeuropäischem
Akzent, so die Polizei. Hinweise
nimmt die Northeimer Polizei unter
der Telefonnummer 05551/70050
entgegen. pek

Zahlreiche Unfälle
auf glatter
Fahrbahn

Schneefall und Eisglätte
sorgen für Stau auf A38

Göttingen. Auf den Autobahnen 7 und 38 ist
es amMontagmorgenwegen starker Schnee-
fälle und Eisglätte zu zahlreichen Unfällen
gekommen. Zwischen Leinefelde und der
Landesgrenze zuNiedersachsen kam der
Verkehr amVormittag vorübergehend voll-
ständig zum Erliegen.

Auf der A38 verzeichnete die Polizei acht
Glätteunfälle. Stundenlang habe es kein Vor-
wärtskommen gegeben, teilte die Thüringer
Autobahnpolizei mit. Der Verkehr staute sich
kilometerlang. Es blieb bei Blechschänden.
Verletzt worden sei niemand, hieß es. Auf
spiegelglatter Fahrbahnwaren zwei Lastzü-
ge ins Rutschen geraten und standen quer.
Mehrere Fahrzeuge rutschten in denGraben
oder in die Leitplanke. Erst mittags beruhigte
sich die Lage.

Auf der A7 zwischenHedemünden und
demDreieck Drammetal stand amMontag-
morgen ein Sprinter mit Anhänger quer. Die
genaue Ursache ist noch unklar. Darüber hi-
naus verzeichnete die Polizei im Landkreis
Göttingen nur wenige kleinere Unfälle. In
Thüringen hingegen ereigneten sich auf den
winterglatten Autobahnen 21 Verkehrsunfäl-
le. Den Sachschaden bezifferte die Polizei auf
etwa 200 000 Euro. aw

24-Jähriger durch
Schüsse schwer

verletzt
Sontra/Göttingen. Bei einer Auseinander-
setzungmit einem 44-jährigenGöttinger
auf der Schlossstraße in Sontra ist am
Sonntag ein 24 Jahre alterMann aus dem
Ort durchmehrere Schüsse in den Bauch
schwer verletzt worden. Nach Angaben
von Polizei und Staatsanwaltschaft hatte
sich der Göttinger anschließend entfernt,
wurde jedoch gefasst.
Die Tat ereignete sich gegen 17.30 Uhr.

ImVerlauf der Streitigkeiten hatte der
Göttinger den Ermittlungen zufolge
plötzlich eineWaffe gezogen undmehre-
re Schüsse auf sein Gegenüber abgege-
ben. Der Zustand des 24-Jährigen ist
nach wie vor kritisch. Er musste in einem
Krankenhaus in Eschwege operiert wer-
den.
Der Tatverdächtige war zunächst mit

einemAuto geflohen, konnte aber gegen
2.20 Uhr im Zuge einer überregionalen
Fahndung in Bergneustadt (Nordrhein-
Westfalen) nach einemVerkehrsunfall
festgenommenwerden. Als Ursache für
die Auseinandersetzung vermuten die Er-
mittler familiäre Streitigkeiten. aw

Sattelzugmaschine
und Kühlauflieger

gestohlen
Volkmarshausen. Unbekannte haben in der
Nacht zum Sonntag eine DAF Sattelzug-
maschine von einem Firmengrundstück an
der Industriestraße in Hann.Münden-
Volkmarshausen gestohlen. Der Zeitwert
beträgt nach Polizeiangabenmehrere
zehntausend Euro.
Die Sattelzugmaschine ist knapp drei

Jahre alt. Zum Tatzeitpunkt waren auf
demGeländemehrere Lkw abgestellt.
Von den Ermittlern vorgefundene Spuren
lassen darauf schließen, dass die Täter of-
fenbar planten, eine weitere, bereits auf-
gebrochene Sattelzugmaschine zu steh-
len, davon aber aus unbekannten Grün-
den abließen.Möglicherweise wurden sie
gestört.
Mit der Zugmaschine stahlen die Täter

vermutlich anschließend einen in nur we-
nigenMetern Entfernung am Fahrbahn-
rand der Industriestraße abgestellten
Kühlauflieger. Der weiße Anhänger, her-
gestellt von Schmitz Cargobull, hatte
rund zehn TonnenMolkereiprodukte, da-
runter Käse und Joghurt, geladen. Anga-
ben zur Schadenshöhe gibt es zurzeit
noch nicht.
Sachdienliche Hinweise nimmt das

Polizeikommissariat Hann.Münden unter
Telefon 05541/ 9510 entgegen. aw

Die Messe ist
längst

gelesen.
Andrea Obergöker,
Grünen-Mitglied des
Kreistags Göttingen

Der großzügige Gebrauch von Sahne als Rasierschaum gehört
dazu: Statt mit einem Umzug feiert der Fastnachtsverein in
Wollbrandshausen den Rosenmontag mit der sogenannten
„Piepgösselrasur“. Dieser stellen sich männliche Jugendliche aus

dem Ort. Das Ritual markiere den Übergang „vom Jugendlichen
zum Jungkerl“, erklärte der Vereinsvorsitzende Heiko Schwed-
helm. Mit einem gigantischen, hölzernen Rasiermesser trimmten
die sogenannten Doktoren in diesem Jahr drei Jugendlichen den

kaum vorhandenen Flaum. Schnittverletzungen gab es dabei
keine. Weil die geschlagene Sahne unerwartet flüssig war, fluch-
ten die ziemlich zugesauten Jungkerle am Ende allerdings heftig
– zur Freude des johlenden Publikums. HÖ/FOTO: RICHTER

Mit reichlich Sahne den Flaum stutzen

Bilder und Video:
gturl.de/piepgössel
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